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Franziskaner-Minoriten in Freiburg im
Üechtland

Der Konvent der Franziskaner-Minoriten in Freiburg im Üechtland

wurde 1256 gegründet. Die Klostergüter wurden zwischen 1798 und

1803 von der Schweizer Republik beschlagnahmt, danach aber wieder

zurückgegeben. 1848 wurde der Konvent erneut aufgehoben, aber

bereits 1857 wieder gegründet. Seit 1890 waren die Brüder neben der

Pastoral auch als Lehrer am deutschen Gymnasium Saint Michel tätig.
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